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Zur Syntaxonomie der Trittpflanzen-Gesellschaftcll 
von ERICH OBERDORFER 

Obwohl der Begriffsinhalt e.iner AssoziatioD im Sinne der Schille von Zürich und Monl prlll '1 

nUcin durch die charakterisrlsche Artenkombinarion ·de1iniert wird, dic Bczcichmll1)( d�'I' 

Assoziation 'aiso mu: syrobolisçher At[ ist und niche einmal Chatakterarten (Kennarwn) d '1" 

S oziation zu umschlieBen braucht, nlihrt die amensbildnng doch oft die Vorstellllng, :rIs 

lib cs 5ich bei den angeftihrten Arten um die bezeichne.nds[en, und cha,rakterisrischsten PA::tnzelf 

der "csellscbafr handele. Der ame kaon in der VorsteJlung ein Bild etzeug=, das gar niche 

,1<;,. Bcgriffsbestiromung der Assoziation entspricht und desbalb in die Irr� fuhrt. Es lenkt dic 

A 11:iIysc spaterer Bearbeiter in eine fais che Richtung u.nd führt auf eine falscl;le SpUI. 

1 �il'I klassisches Beispie1 ffu: solchll VerwÎrcungcn bildet die Tcittpfiamen-GeseUschaft des 

1.lllio.Plant.'1.gincroru. B�ger 1930, Beide ZUt Name.hspildllllg herangezogenen Arteh kommen 

'''' Ir Iln1 Tritt-$tandort vor, aber sie sind gar nicht die bezeichnendsren Aneo der im gema13ig­

l 'fi I�ul'l I}a an \'V'egen, Platztil oder StraBen entwickelten Tritt-GeseUschaften. Dabei ist var 

,11[,'111 fin " .. œil. gedacht, die auS der Sicht der Charakterarrc1l1ehre speziJi.sch an das Kampf-

1(11,\ dt'r VI n Menscheo oder Tieren stark berretellen, offellco Bôden angepal3t sind und hier 

III }rci 't.r1l1l1TI zwL�chen nack cm Boden und dlcl:!tcrem Vegetatioosschlufi e.inen dentlicben, 

1 III!' 01111 '11 , hwecpilllkt baben. - Wo si� in der 1 arurlandschaft 'ZU Hause slod, ist ein 

, 1 �'"ld,' Wh 1'I'()blcm. :Man mag an Wildlâger, Wildpfade und Srrornufer denken. Eincn Hin-

'� K III If ul'rh die BCQba.chtung gebe:n, dIe ich TH .. MÜLLER (mûndl.) verda.nke, da.!3 ein offener, 

t 1 1 d ' NPI')', (iN he J\ncnknmbination IDoglicher Standort allein auch durcb die stii!:kere AJ1� 

,.'h Il''1'11111-\ 1" "1 :Ihl'swff'('nund Basen (z. B. auf jauchedurcbtrankten Bêidef,l) bewirJ..-t werden 

l, 11111, \)W "'(',,il '1 flanzcn-Gesellschaft" is ruso nicht unbedingt an Bem:rllng gebunden; sie 

IV III ,!lI'iH \'on .1"11 $tafldortsbedingungen ber, sondera. dutch die Artcnverbindung deN-

111"11. 

1IIIIf",'I,,'hn IIlidl 111:111 ,ich !luch darüber klar sein, da!3 es auf S:lueren Bêiden mit geriagem 

,,,In 11111' IIdli","1I1 N:ihrslorTgchalt an bettetenen Stellen Pflanzeagesellschaften gibt"die gar 

lIicl1l' IIlil ""kll<'l1 dllrch l-':cnnarten definierten TrittpAa02en-GeseJlscbaften zn euh haben. 

Sil k(\lIll1'II, ill,I,,'s"lltl<-n: ill l'cllchec!l Klimaten Eutopas oder allf frü;chereo Bodenllntcrlagen, 

z. B, :lId' Il:i1\I'SIIlILlI'I\H'1I IliidclI clt.:1' silikatischen Gebirge Arren der Nanl:ion-Mage rasen oder 

magcl'l:!' (:)'11' )smi, >11'( ;"Sl'II ('I1(1(ll.:n mit Agrostis tel/IIi! sehI wohl und selle lange deID Tritt 

widcrstchclI, l,:, ,'III IV ic k,, 11I skh TI·i[[smdicn de Nardion oder CynosllIloo. die zwac pettetenc 

l�na=cng '�cll� 1 Mt 'U, nhcl' kcin' Tl'iltpAnnzcn-Ge 'cllschaften im Sinne c.iner standortsspezi­

fischcn ArtcnlwmbillalÏon �il\ 1. So lin 1 cn HAOAC und $YKO!\ (1971) we Cartx I8porilla­

Ag,YoJliJ 1el/IIÎ,r-Tritt!;'cscJlschafr clul"h:)U� rolgcrichti zu den lardetalia gestellr, wobel aller­

dings die Fl;agc OffCJ1 blcibt, ob Car".">: IcporÎlla :lIs Kenn.'lr geJten kann, die berreteoe Arte.n­

komblnation 3150 den Rang ciner Assozi.ation vcrdient, oder ob sie niche besser nur ais Stadiun1 

gewertet werden darf, Nicht alles, was wic drauBen in der Na.tur, besooders bei Inicial- llocl 

Pionier-Gesellschafteo beobachten, mul3 cler kann zu einer durch Charakterarren deEinicrrcn 

Assoziation gestellt werden. Es muB sehr oft nur bci einem .ra:nglosen Terminus "Stadium" 

oder "Gesel1schaft" bleiben, der aber meisr ohne chwierigkeit wenigstens ciner ht;hcrcn 

Vegetationskategorie (Ver band, Oré\oung)· zngeordner werden kaon. -

Auch Loliu1IZ perenne ist keine Trittpflanze, die den soziologisch= Schwerpunkt ihrcr V <:r­

hrcitung am Tritt-Standort hat, Sie liefert zwischen \'V'eg und Wiese nur Vorposten- IIIHI 



Rückzugsgefechte. Die Massenverbreitung hat sie auf der \'Veide oder im Parkrasen zusam . T'fil" ' men mit Tl 0 //lm repeJIs, mit dem sie fast regelmiiGig vereint eine hohe Korrelation aufweist (DE VRIES) . Belde Arten srnd den akologischen Bedingungen des Verbisses oder hiiufiaen Schnittes verbunden n:it miiGiger Begehung hervorragend angepaGt. Mit KLAPP hat d:r Autor sei� langem dIe srnnfiilhger vergleichender Beobachtung entspringende und durch Tabellen leicht zu beg�ündende
. 

Ansicht vertreten, daG Lolùml pere!llle keine Polygonion avicularis-: bzw. Plantagrnetea ma)ons-, sondern wie Trifolitml repens eine Cynosurion-PHanze ist. Dabei wird oft überse�en, daB eine Pflanze, die ihrer biologischen Struktur nach zur herdenbildenden �Iass�nenttaltung neigt, soziologisch anders bewertet werden muB, ais cine Art, die mehr lm Ernzelstand wiichst. Hier kann nur die Berechnung des Dcckungswerlcs ein klares Bild vermitteln. 
Ein Einzelganger ist zum Beispiel Plall/ago major. Niemand kann Icugllcn, cial] sic in Mittel­europa den Sch:verpunkt ihrer Verbreitung an betretenen lückigen Slandorten ha t, c1aB sie charaktenstlsch tür \'Vege, StraGen, Pliitze oder Hafe hervorragend an cine stiirkere Betretuno­angepaBt ISt. Es hieBe c1ie Tatsachen auf den Kopf stellen, wcnn man nicht sehen wollte c1aB Plall/ai!'o IHa/or sich in ihrem Optimum und Maximum anclcrs verhiilt aIs Loli/illl perel/Il�. 

Aber, auch c1as muB richtig gesehen werden, Plall/a,!!,o lIIa/o/" liebt frische uncl binclicre Baden uncl ISt am hiiufigsten in Trittgesellschaften humider Gebielc, oft im Ubergang zu de� Cynosurion­\'Velden (vgl. Tab. 4). SIe greift auch in überweiclete, lückige Lolio-Cynosureten hinein oder kommt ande
.
rerseits in Flutrasen und Erstbesiee!lungs-Gesellschaften an Ufern vor, wo viel­lelcht Ihr pnmares Vorkommen liegt. Sie ist also cine Pionierpflanze mit weiterer pflanzen­sozlOloglscher AmplItucle und keine eigentliche Cha rakterart c1es Lolio-Plantacrinetum" v d' . " b on la�nostJscher Bedeutung, sondern Eben cine Plantaginetea majoris-Klassencharakterart alter Autfassung. 

Spezifischer für betretene, offene Standorte sine! einige Therophyten, wie POI)'gOI1lIIJ/ aviCillare, iVia/ncana dzscoldea oder dIe CorolJopm-Arten. Dabei gilt es aber wieder eine scharfe metho­dIs che Abgrenzung Zu treffen, definiert winl ullsere Trittpflanzen-Gesellschaft nicht nach den Lebensformen, sondern na ch der charakteristischcn Artenkombination. Eine Gliecleruncr d r Veget�tion nac� Lebensformen-Gemcinschai"lcn (Svnusien) hat sich praktisch nicht be\�ah:t und fuhrt Zu ernem schwer überschallbaren Ubcrlagerungs-System. 

Molinio- Plantaginetea 
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Ubergang Übergang 
Abb. 1: Kontakte uncl Überschneidungen der Vegctationseinheiten im B 

. h Standorts erelc des Trittpflanzcn-
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Aus dem Gefüge auch cler mit spezifischen Tritt-Arten therophytischer Natur am rcichsl"" 
ausgestatteten Trittpflanzen-Gesellschaften kann Plan/aga major nicht herausgclast wCI'clell, 

\'Vohl andern sich mit Klima und Boclen c1ie bezeichnenden Leb e n s f o r m e n - S p e k t r c n, 
wie es z. B. TÜXEN mit OBERDORFER (1954) dargestellt haben. Auf durchiiissigen trockencll 
Baden, in sommerwarmen Gebieten nehmen in der Trittpflanzen-Gesellschaft die Hemi­
kryptophyten ab, auf frischen Baden, in humiden Gebieten sind es die Therophyten, die 
zurücktreten. ln feuchten und kühlen Klimaten wird das Kampffeld des Tritt-Standortes 
zwischen vallig vegetationslosem Boden und dem \'Vegrand vor allem yom Cynosurion be­
driingt, im trockenen von den Chenopodietea. Immer haben si ch die Trittpflanzen-Gesell­
schaften zwischen Cynosurion und Sisymbrion bzw. Hordeion murini zu behaupten. Immer 
geharen zur charakteristischen Artenkombination des Polygonion avicularis neben den tritt­
spezifischen Kennarten einige Cynosurion- oder Sisymbrion-Arten (Abb. 1) .  

Aber selbst auf Sanclbaden oder i m  submediterranen oder mediterranen Gebiet, in dem das 
Cynosurion aIs Konkurrent ausfiillt oder geschwacht ist und die Hemikryptophyten stark 
zurücktreten, steht neben den Therophyten immer no ch Plan/ago major! Ich "gebe ais Beispiel 
cine kleine Tabelle c1es Eieusinetum indicae Pigno 53 aus Oberitalien wieder, das in die Gruppe 
c1cr Eragros/iJ-reichen Trittgesellschaften gehart, und vallig unvoreingenommen uncl auch 
ohne Kenntnis der Liste von PIGNATTI (1953) aufgenommen wurde. Zwar hat PIGNATl;1 

eine Ausbilcluna mit und ohne Plalllaao major herausgearbeitet, trotzdcm bleibt ais Gesamt­
cinclruck nach der Tabelle 1 und zahl:eichen eigenen Beobachtungen bestehen, daB die Aus-
bile!lIng mit Plan/ago major die weitaus vorherrschende ist. " 
Schlidllich c1arf noch c1arauf hingewiesen werden, daB sich auch im ganzen temperaten Amerika 
P/"/IIf1.�() II/fi/or ais "Fuflspur c1es wciBen Mannes" immer in Kombination mit Po{)'gO/l/IJJI avimlare 

il l die 'J'rirrpllallzell-CcscllschaCrcn cler Wegc cingenistet hat (vgl. Z. B. OBERDORFER 1960).1) 
S,'II,sl ail dt:1"l ,., t:dil nr, l llcll, stlll1ll1ertrockcncn Tritt-Stanclorten fehlt c1ie Pflanze nicht ganz. 
1)11')0\<"1,('],1'1 li,,,lcl1 si,'], i'l dcrl I{anc!parliell c1ieser Ccscllschai"tell aus verstandlichen Gründen 
(''''l',Ii,olll('I,: Il,,,1,'11, ],,,1,,;1' N:i1u'sltlll'geh,.JI) tlrl die eillz igcll \VlIchs- und FlInclorte von 
/ ",n/I/(/)/ /1(trll""I'. 

N:u.lltl('lll ��()nlil kl:lt'J�l:�ll:lll iSI, <hl) l'/(/JJI(IJ�(I IIJr�j(),· ais PI:1I11:lginl'It":l 111ajoris-I,-lasscncharakter­
:trl Ili,,"hl :111:-> ('illl-" (;l' I !J,]H: V()11 l)i()lli(·I·,!/,l·Sl'lIs(�h:iI-[(,ll (,fft61ll'I', Illl'iSI hetretclll'r Stanclortc heraus­
!�,('111)11111H'11 \V("I'tlt·'1 ]{:llI11 - illl (;V,!.!,l'11S:tI'I. :;,\1 dCll l-aSl'llhildClldCrl CYIH )SlIl·j { )I l-Artcn LolilllJJ 

i'!'I"I'I/I'1' '"HI '/"rl/()/:/I111 1"1,/)1'11/, die l'i'I':11 andt:n'n sl lzi"lllgisclll'n SchIVl'I"PlIllkl ha ben, ist -die 
l':r,\gc: 1.11 PI'ld " 'II, Ill, "i'l "1."li,,.I'L\lllagillellllll", s" \l'i,; eS sei 1l1'rY.l'i 1 gerall l ,vurcle die zentralc 

î'rill:pfl'\lIzl'llgescllschal:r ,\Iillc icliropas iSI, (lcler (lb sic Iliehl bcsser nell lImrissen und benannt 

",,,rdcn mu!',. Talsiichlich hat Ih:c ;I' R 1930 untel' dCI11 Namen Lolio-Plantaginetum eincn Gc­
scllschaftstvpus beschricbcn, cler mit kraftig vertrctcnen La/iII/II j){'/"i""/i' und TriJo/ill/lI repmJ 

bereits Übergangscharakter Zl1m Cynosurion tragt und bei dem in Verkennung cler sozio­
logischen \'Vertigkeiten LOtillll1 perenne aIs Kennart bezeichnet wurde. Ahnlich strukturiert ist 
das oder sind Teite dessen, was AICHINGER 1933 aIs Lolio-Plantaginetum und TÜXEN 1 937 
ais Lolium perenne-.Matricaria discoidea-Assoziation bezeichnet hat und spiiter auch bei .M. V. 

ROCHOW oder anderen Autoren unter diesem Namen publiziert wurde. Andcrerseits hat dann 
OBERDORFER 1 957 unter dem Lolio-Plantaginetum eine Gesellschaft verstanclen, die R. KNAPP 
1 945 bzw. 1 946 aIs Polygonetum avicularis bezeichnet hat und das Optimum trittspezifischer 
Arten enthiilt. In gleichem Sinne hat auch KORNECK 1 969 sein reines Lolio-Plantaginetum 
aufgefaGt. LolùIIJJ perenne tritt in diesen Gesellschaften ganz zurück und wurde im Sinne eines 

') Vergleiche dazu ferner die von A. MIYAWAKI (1964) aus Nord-Japan beschriebene A1atricaria dis­

coidea-Po/jt!,o11l11ll arenastrtllll-Assoziation mit der durchgehend vorhandenen, unserer Plantago major 
schr nahestehenden Plantago asiatica L. (Plan/ago lIIajor L. var. brach)'stach)'a Wallr., P.lllajor L. var. 
(liialica Decne). 
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Tab. 1: Das Eleusinetum indicae Pigno 53 aus Oberitalien 

Aufn. Nr. 
Aufn.fHiche, qm 
Vegetationsbedeckung, % 

A. Eleusine indiea 
(d) Polycarpon tetraphyIlum 
Tragus racemosus 
Euphorbia maculata 

2 3 
2 20 20 

40 60 30 

4 5 6 7 8 9  
2 5 5 5 

50 30 20 30 60 

2 

+ 
+ + + 
+ + (+) + 

+ 1 

+ 

10 11 12 13 
2 5 

30 20 50 

2 2 2  

2 

v V 
l 

v, 0, Polygonum avieulare 
d, Sagina procumbens 

+ 1 2 + 1 3 3 2 3 + 3 + 3 IV V 

DV, Bryum argenteum 
Lepidium ruderale 

K, Plantago major 
Poa annua 
(K?) Verbena officinalis 
(K?) Cichorium intybus 

B. Cynodon dactylon*) 
(DA) Eragrostis minor 
d, Oxalis cornieulata 
Portulaca oleracea 
Digitaria sanguinalis 
Taraxacum officinale 
Setaria v iridis 
Conyza canadensis 
Lolium perenne 
Trifolium repens 
CapseIla bursa-pastoris 
Hordeum murinum 
Lepidium virginieum 
Scleropoa rigida 
Koeleria phleoides 
Herniaria glabra 
Amaranthus retrofl.exus 
Chenopodium album 
Plantago lanceolata 
Matricaria chamomilla 
(K) Juncus compressus 
Trifolium dubium 
Diplotaxis tenuifolia 
Solanum nigrum 

+ + + 3 1 + 
1 + 

1 1 

+ + 
+ 

2 

+ 

2 + 
+ + 

+ 2 + 
+ + 

(+) 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 
3 

+ 
+ + 

+ 

+ 

+ 1 + + 
+ 1 + 

(+) + 

+ 1 + 
1 + 

+ + 
+ 

+ 

+ 

+ + + 

+ + 
+ + 

3 

+ 

+ 

+ 

+ 1 1 

+ + + 

+ 
+ + 

-1- + 

(+) 

+ 

+ 
1 

r 

V 
l 
l 
l 

II 
l 

l V 
l l 

II 
l II 

l 
III 
III 

T 

l l 

l II 
l II 
l 
l 
l 

II 
II 
l 

*) Cynodon dac/J'/on wird oft aIs Polygonion avieularis-Art angegeben. Aber dieses Gras durchsetzt in 
wiirmeren Gegenden so wahIlos aIle UnkrautgeseIlschaEten, auch Park- und Weiderasen (z. B. des 
Cynosur,ion) im Verein mit den verschiedenartigsten Begleitarten, daf3 sie kaum oder nur ganz schwach 
aIs trittspezifische Kennart des Polygonion avicularis-Verbandes gelten kann. 

"Vorpostens" anderer Herkunft, aIs Plantaginetalia-Ordnungsdifferentialart bezeichnet. Damit 

ist eine gewisse Verwirrung nach Namen und Inhalt des Begriffes Lolio-Plantaginetum ent­

standen, die es tatsiichlich angezeigt erscheinen liint, die im gemiif3igten Europa am weitesten 
verbreitete Gesellschaft nach ihrem Umfang und mit ihrer Bezeichnung neu zu fassen. 
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Es besteht kein Zweifel, dan man in das Zentrum die am reichsten mit trittspezifischen Kenn­
arten ausgestatteten offenen Artenkombinationen mit Polygonum avieu/are (überwiegend in den 

Kleinarten Polygonum arenas/mm und P. ealcalum) stellen mun. Die Sippen des Polygonum 

aviculare in dessen niederliegenden Formen charakterisieren die Gesellschaft treffender aIs 

Planlago major. Deshalb hat BRAUN-BLANQUET 1931 eine Einzelaufnahme vom Hohentwiel 

auch zu einer "Lolium perenne-Pol)'gonum aviculare-Assoziation" gestellt. KNAPP (1945, 1946) 

ging dann noch einen Schritt weiter und sprach einfach von einem Polygonetum avicularis. 
Wenn in der Bezeichnung von BRAUN-BLAQUET die Nennung von Lolium perenne wiederum 

zu Irrtümern Anlan geben kann, so ist auf der anderen Seite die Bezeichnung Polygonetum 

avicularis so allgemein, dan danach die Assoziation noch weniger erkannt werden kann, und 

erneut die Gefahr besteht, alles Mogliche, wenn nur Polygonum avieulare vorherrscht, dazu zu 

stellen. Da neben Polygonum aviculare die adventive Malricaria discoidea die beste Kennart der 

verbreiteten Gesellschaft ist, hat TH. MÜLLER (Manuskript) vorgeschlagen, die mitteleuro­
piiische Grundassoziation des Polygonion avicularis aIs Matricario-Polygonetum avicularis zu 

bezeichnen. In diesem Namen, den wir hiermit übernehmen wollen, kommt tatsiichlich die 

verbreitete spezifische Trittarten-Kombination am besten zum Ausdruck.2) Dabei tritt die 

Strahllose Kamille in den klimatisch wiirmeren und trockeneren Landstrichen, im Gegensatz 

zu den feuchteren und kühleren in ihrer Stetigkeit sehr zurück, womit sich deutliche geo­

graphische Differenzierungen ergeben. Unter no ch stiirker abweichenden Klima- und zusiitz­
lichen Bodenbedingungen gliedern sich mit qualitativ und quantitativ noch mehr veranderter 

.. 

2) Eine nomenklatorische Schwierigkeit besteht darin, daf3 auch MIJAWAKI (s. o.) seine japanische 
Trittpfl.anzen-Gesellschaft mit dem gleichen Nameri belegt hat, allerdings in einem Polygonion 
avicularis "mit ostlichen Kleinarten" und in der ostasiatischen Ordnung Plantaginetalia asiaticae. 

ErHiuterungen zu Tabelle 1 

A = Assoziations-Charakterart 
DA = Assoziations-Differentialart 
V = Verbands-Charakterart 

K = Klassen-Charakterart 
B = Begleiter 
d = Differentialarten einer Ausbildungsform der 

Assoziation, die zum Sagino-Bryetum vermittelt o = Ordnungs-Charakterart 

AuEn. 1: 24. 8. 60 
Aufn. 2: 6. 8. 50 
Aufn. 3: 7. 8. 56 
Aufn. 4: Juli 57 
Aufn. 5: 18. 5. 64 
Aufn. 6: 14.9.62 
Aufn. 7: 7. 8. 56 
Aufn. 8: 7. 8. 56 
AuEn. 9: 7. 8. 56 

Aufn.l0 : 7.8.56 
Aufn. 11: 6. 8.56 
Aufn. 12: 4. 8. 56 
Aufn. 13: 12. 44 

Pl: 
P2: 

Oleggio, Pfl.asterhof 
Malcesine (Gardasee), Pfl.astergasse 
Malcesine (Gardasee), Pfl.asterhof 
Pavia, aufgen. V. H. PA S,'LRGE, Pru:kweg 
Ascona (Lago maggiore), KopEpAaster der Strandpromenade 
Mergozzo (Lago m!lggi,ore), gepflasrerter Brunnenplatz 
Brenzone (Gardasee), Pfl.asterfugen 
Verona, Pflasterfugen 
Vinccnza, Kieswcg, anschlieJ3end "'0 weniger ber[eten., LAlilllll perenne-Trifoliulll 

repdlu-Pla/llago "'c1Îor-Gescllschafç, noch mit EleJisilll ii/dira> in dlchterem Schluf3. 

Padua, Kiesiger Platz, nnschliel3end: FlO/·demlJ 7111lrÙIllIll-GeseIlschaft 

Mesrro (Venetien), stark berrerener Kiesboden-PI�tz 
Grado, Steinplatten-Fugen beim Baptisterium 
Verona, Arena, sandiger Kies 

S. Pignatti, 1953 (p. 42), Eleusinetum plantaginetosum majoris (5 Aufn.) 
S.  Pignatti, 1953 (p. 41), Eleusinetum indieae, typische Ausbildung (8 AuEn.) 
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Kennartenkombination Sondergesellschaften im Rang eigener Assoziationen an, die in Ta­
belle 2, soweit sie in Süddeutschland vorkommen, zusammengestellt worden sind.3) 

Die eine Reihe (Spalte e-f der Tab. 2) wird durch die Zunahme der Bodenfeuchtigkeit be­
stimmt. Auf mehr oder weniger beschatteten oder sonst frischen Baden hat sich durch Ein­
bürgerung der ]UI1CtlS tenuis, der "Fuf3spur des roten Mannes" das ]uncetum tenuis (Diem., 
Siss. u. Westh. 40) Schwick. 44 herausgebildet, das reich an Hemikryptophyten bereits an die 
feuchtigkeitsliebenden Agropyro-Rumicion-Gesellschaften grenzt. Es ist z. T. vermutlich 
aus eIner Subassoziation des Matricario-Polygonetum mit Pnmella vulgaris hervorgegangen. 
lm Gebirge schliel3lich wird ebenfalls unter Zunahme der Hemikryptophyten das Matricario­
Polygonetum yom Alchemillo-Poetum supinae Aich. 33 abgelast. Es bildet, wie aile Asso­
ziationen des Verbandes - worauf gleich noch naher eingegangen werden soli - hauflg 
Übergange zum Cynosurion oder Poion alpinae, weshalb die Erstbeschreibung des "Fax­
rasens" bei AICHINGER - im Gegensatz zu dem Poetum supinae-Material bei BRUN-HoOL 
(1962) - einige zu komplex gefaf3te Aufnahmen enthalt. Auch das Poetum supinae bei LIPPERT 
1966 ist in Wahrheit ein "Poetum supinae poetosum alpinae". ') 

Eine andere Reihe ist an die warmen Gebiete gebunden. Hier greifen naturgemaf3 mehr ais 
in den frischen Gesellschaften einzelne Arten der Chenopoclietea über. Thermophil und leicht 
halophil ist die Assoziation mit Coronopus sqltamatl/S, clic ihrc Hauptverbreitung in Küstennahe 
hat (vgl. SISSINGH 1969), im Binnenland sehr selten und an Standorte mit konzentrierten Basen 
oder Ammoniakverbindungen (Jauche), oft in Gebieten mit anstehenden Keuper- oder Tertiar­
Gesteinen gebunden ist. Da Coronopus squamatltS eine recht speziflsche Trittpflanze ist, kann sie 
nicht nur ais Differentialart einer Subassoziation (wie bei OBERDORFER 1957), sondern muf3 
ais Kennart einer eigenen Assoziation mit eigener Kennartengarnitur aufgefaf3t werden. lhr 
Hinzutreten zur charakteristischen Artenkombination gibt der Gesellschaft, in der sie wachst 
den Rang einer selbstandigen Assoziation (Coronopo-Polygonetum avicularis). Ahnlich ist 
es mit S clerochloa dura, die vorwiegend auf tonigen Baden eine Charakterassoziation der Trocken­
gebiete ist und von KORNECK für Süddeutschland ausgezeichnet erfaf3t wurde. 

Auf leicht trocknenden und leicht sich erwarmenden Sandbaden kommt schliel3lich ln Süd­
deutschland das Eragrostio-Polygonetum avicularis vor, dessen Assoziationsrang allerdings 
bezweifelt werden kann, da die hauflgste Art Eragrostis minor au ch in anderen Sandgesell­
schaften auf Ackern oder ruderal vorkommt und nur einen ganz schwachen Schwerpunkt 
in den Trittarten-Kombinationen zeigt. Aber sie schlief3t zwanglos an gut charakterisierte 
verwandte Gesellschaften an, wie sie vor allem in SO-Europa vorkommen und enthiilt auch 
ais Seltenheit einige derer Kennarten, wie Eleusine indica oder die adventive Ellphorbia mac/data. 

Man kannte die Gesellschaft aber vielleicht auch ais verarmte Randerscheinung dieser Arten­
gruppierungen dem Matricario-Polygonetum avicularis im Rang einer Subassoziation unter­
ordnen (Matricario-Polygonetum eragrostietosum). In dieser Gesellschaft tritt, wie im Coro­
nopo-Polygonetum avicularis Plantago major stark zurück, ohne aIs "Lückenbüf3er" ganz zu 
fehlen. 

3) Bei der pflanzensoziologischen Aufnahmetatigkeit ist zu beachten, dall aile diese Gesellschaften erst 
im Sommer voll entwickelt sind. lm Frühjahr, wenn lvlatriearia oder Pol)'go/1/lIJ/ avieu/are erst keimen, 
priisentieren sie si ch zunachst ais artenarme Poa atllltla-P/antago major-Bestande, die vielleicht teilweise 
mit dem identisch sind, was R. KNAPP (1945) ais Poetum annuae bezeichnet hat. Pol),?,onum avieu/are 
wird oft erst im Juni sichtbar und erlangt nicht vor Juli einen grblleren Mengenanteil an der Gesell­
schaft. 

<1) Beiseite lassen mbchten wir übrigens bei dieser Betrachtung die Potentil/a anserina- und Jllneus eOlll­
presslls-Gesellschaften, deren Schwerpunkt im Agropyro-Rumicion liegt, die aber auch in den Poly­
gonion avicularis-Verband übergreifen. Die Gesamtheit dieser Artenverbindungen bedarf einer 
erneuten Analyse und Synthese, die hier nicht geleistet werden kann. 
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Tab.2: Übersicht einiger Assoziationen des Polygonion avicularis-Verbandcs (Sliddclilscld;lIld) 
Assoziation 
Zahl der Aufnahmen 

A Polygonum aviculare 
Matricaria discoidea 
DA Bryum argenteum 
Coronopus squamatus 
Sclerochloa dura 
DA Eragrostis minor . 
DA Digitaria sanguinalis 
Euphorbia maculata 
Sagina procumbens . 
Poa supina (u. nannfeldtii) . 
Juncus tenuis 

V. 0 Lepidium ruderale . 
Coronopus didymus 

K Plantago major 
Poa annua . 
Potentilla anserina 
Spergularia rubra . 
(K ?) Verbena officinalis < 

Potentilla reptans . 
CK ?) Cichorium intybus 
Ranunculus repens 
Agrostis stolonifera . 
Rumex crispus < 

Poa pratensis ssp. irrigata 
Carex hirta 

B Taraxacum officinale 
Capsella bursa-pastoris 
Lolium perenne 
Trifolium repens 
Plantago lanceolata 
Atriplex patulum 
Senecio vulgaris 
Malva neglecta _ 

Sisymbrium officinale 
Chenopodium album 
Sonchus oleraceus 
Amaranthus lividus . 
Convolvulus arvensis 
Matricaria inodora 
(K) Plantago inter media 
Dactylis glomerata 
Conyza canadensis 
Leontodon autumnalis 
Cerastium holosteoides 
Portulaca oleracea 
Stellaria media _ 

Brnmus stcrilis _ 

l-l()rdcuI11 111ut"inul11 

(;craniul11 plisillull1 

a 
66 

100 
58 
5 

3 

71 
82 
8 

2 
2 
5 
2 
2 

55 
59 
41+ 

6 
9 
6 
3 
24 
17 
12 

Cv) 
5 
6 

2 
11 
2 

3 
6 
2 
2 
2 

b 
13 

100 
85 

100 

8 

54 
85 
8 

15 
69 
23 

31 
31 
15 
38 
31 
46 
31 

15 
8 

R 

c 
107 

99 
48 
5 

100 

4 

7 
54 

2 

50 
35 
81 
7 
7 
9 
2 

17 
6 
1 
2 

<; 
20 
li 
·1 

d 
18 

100 
11 
11 

78 
72 
6 

(v) 
6 

28 
22 

6 

6 

39 
33 

11 
17 
6 

11 
6 
17 
11 
22 
28 
6 

44 

22 

e 
12 

67 
8 
92 

100 

33 
100 

" 8 

8 
33 

f 
16 

25 
37 

31 
100 

94 
31 

13 

25 

50 
13 
19 
69 

(, 

·1 ·1 
;I I 

" .� 

.H 

15 
3 
6 

3 

100 

82 
76 
12 
3 
3 

15 
3 

9 

38 
9 

56 
68 
6 

.\ 
'l 
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i\ss()zi:ll iO!1 

/.::1 hl dcr l\ufn:lh1l1cn 

SisYlllhriulll soph ia ° 

fo:nJtliLllll cÎcutariU111 
p():1 t:nl11p rcssa ° 0 ° 

t\chillc:l ll1illcfolium 
p()lyg()I1Ul11 pcrsicaria 
M:l1 ric:l r i:l chamomilb 
RUlllcx obtusifolius . .  
Chcnopodium vulvaria 
PO:l pratensis coll. 
i\grostis tenuis . . . . 
(DA) Veronica serpyllifolia coll. 
(D A) Alchemilla vulgaris 
Prunella vulgaris . . 
Medicago lupulina . 
Digitaria ischaemum 
Cynodon dactylon 
(DA) Bryum unguiculata 

1\ �= Assoziations-Charakterart 
DA = 1\ssoziations-Differentialart 
V = Verbands-Charakterart 

a b c 
66 13 107 

2 3 
2 2 
2 2 
3 8 
5 8 
2 8 
2 

15 
20 

Erliiuterungen zu Tabelle 2 

o ,=, Ordnungs-Charakterart 
K = Klassen-Charakterart 
B = Begleiter 

d 
18 

11 
6 

11 
11 
6 

e 
12 

17 

(v): Vorkommen der Art in anderen süddeutschen Bestanden, na ch Notizen des Verf. 
Die Stetigkeit wird in Prozentzahlcn angegeben. 

f 
16 

75 
31 
37 

g 
34 

3 

59 
6 

15 

a = Matricario-Polygonetum avicularis (arenastri) Th. Müll. mscr. (Lolio-Plantaginetum Beg. 30 p. p., 
Polygonetum avicularis Knapp 46), reine Ausbildungsform (vgl. auch Tab. 3), nach 23 Aufn. 
von KNAPP 1946, 29 Aufn. (n. p.) von TlI. MÜLLER, 8 Aufn. von D. KORNECK (1969), 3 Aufn. 
von OBERDORFER (1957), 2 Aufn. von M. v. RoCI'IOW (1951), sowie 1 Aufn. von BRAUN-BLANQUET 
(1931) aus der Oberrheinebene, dem Kaiscrstuhl, dem Hegau, dem Neckar- und Taubergebiet, 
der Bayer. Hochebene, sowie von der Schwab. Alb; auBerdem mit geringer Stetigkeit (unter 10%): 
(K) Juncus compressus, (K) Festuca arundinacea, Agropyron repens, Chenopodium murale, 
(K) Rumex crispus, Thlaspi arvense, Aetnusa cynapiull1, Daucus carota, Veronica polita, V.persica, 
Centaurea calcytrapa, vg!. femer Tab. 3. 

b = Coronopo-Polygonetum avicularis comb. nov. (Lolio-Plantaginetum coronopetosum sqamati 
Oberd. 57, Coronopi-Matricarietum coronopetosum squamati Siss, 69); nach 3 Aufn. von KOR"­
ECK (1969), 1 Aufn. von OBERDORFER (1957), 7 Aufn. (n_ p.) von TH. MÜLLER U. 2 Aufn. (n. p.) 
von G. PHILIPPI; aus der nordlichen Oberrheinebene und dem Neckargebiet; auBerdem mit 
geringer Stetigkeit: Echinochloa crus-galli, Chenopodium polyspermum, Erysimum cheiranthoides, 
Anagallis arvensis. 

c = Sclerochloo-Polygonetum avicularis (Gams 27) Soo 40, nach 107 Aufn. von KORNECK (1969) 
aus dem nord lichen Oberrheingebiet (Rheinhessen) und dem Maingebiet (Mittel- und Unterfranken); 
auBerdem mit geringer Stetigkeit: Nostoc spec., Aloina aloides, Bromus tectorum, B.mollis, 
Festuca sulcata, Arenaria serpyllifolia, Cardaria draba, Erophila vema, Holosteum umbellatum, 
Diplotaxis tenuifolia, Melilotus officinalis, Lamium amplexicaule, Artemisia vulgaris, Lactuca 
seniola, Podospermum Iaciniatum. 

cl = Eragrostio-Polygonetum avicularis Oberd. 52 (Matricario-Polygonetum eragrostietosum), nach 
12 Aufn. von OBERDORFER (1957 und n. p.) sowie 6 Aufn. (n. p.) von TH. MÜLLER, aus der Ob er­
rheinebene, dem Ncckargebiet und vom Bodensee; auBerdem mit geringer Stetigkeit: Amaranthus 
retroflexus. 
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Nach dieser scharferen Fassung der Polygonion avicularis-Gesellschaften erhch l ,i,;I, 111111 dl. 
Frage, wie das oft breite Zwischenfeld zwischen Trittpflanzen- und Folge-G cscllst:h:l ('1'1 l �.II 

beurteilen ist. Wahrend im Mittelmeergebiet das Übergangsfeld zwischen Polygonion avintl/ll·;'. 

und Hordeion murini oft die klare Erfassung der zentralen Tritt-Assoziation bccini:rii.;1 Il i"I. 

sind es in Mitteleuropa vor allem die Übergange vom Polygonion avicularis zum C:ynoslII'I< '" . 

die eine soziologische Synthese erschweren. Kann in einem solchen Zwischenfelcl noch Ci'll: 

eigene Assoziation, eine Gesellschaft also mit eigenen Kennarten erkannt werden? SISSI N<' Il 

vor allem war es, der 1969 versucht hat das Lolio-Plantaginetum im Sinne einer dem C:YI1()­

surion genaherten Hemikryptophyten-Gesellschaft zu retten. Sicher war das von BEG ER 1930 
beschriebene Lolio-Plantaginetum eine "Zwillingsgesellschaft", die wahrscheinlich zu kOI11-

plex aufgenommen wurde und daclurch zwischen dem Polygonion avicularis und c1el11 Cyno­

surion steht. Es gibt aber auch tatsachlich hemikryptophytenreiche Gemenge, c1ie bei gutcr 

raumlicher Analyse c1em Lolio-Plantaginetum BEG ERS entsprechen und denen keine eigenen 

Charakterarten zugeschrieben werclen konnen. Teils habcn c1ie bezeichnenclen Arten ihren 

Schwerpunkt im Polygonion avicularis oder im Agropyro-Rumicion (wie Plantaga major, 

/1grostis stolonifera, Potentilla anserina u. a.), teils sind sie im ebenfalls benachbarten Cynosurion 
Zll Hause (wie Lolitl7J/ perenne oder Trifolùl7Jl repe/lS). Auch Taraxacum officinale kann unmoglich 

für dieses Zwischenfelcl ais absolut charakteristisch gelten. Vergleicht man dieArtenkombination 
des in cinem Polygono-Coronopion Siss. 69 gestellten Coronopo-Matricarietum sensu SrSSINGH 
1969 (welche zwei Assoziationen des besser weiterhin aIs Polygonion avicularis bezeichneten 

V crbal1cles 1Il11schlieGt) mit c1em von SISSINGH neu gefaGten Lolio-Plantaginetum Beg. 30 

Ct11. Si". 69, so crgchen sich in den wesentlichen Arten mehr quantitative al� qualitative Unter­

schicdc. Von Ditr:rcnzcn il11 Rang einer Orclnung ocler gar Klasse kann überhaupt keine Rede 

st;ill (vgl. :llIch \XI. I.()II�II'.YEI\ 1971). 
/.'1':11" V'"1 gn>lkl',;r l":OIlSCljUCIIZ, ahcr nich t glücklicher kann der Versuch von TÜXEN (1970) 

g<'l l l'lI , cI:lS 1.01 io- Pla ni agi nctllll1 illl Sil1ne BEGER'S zu erhalten und einen Lolio-Plantaginion­
Vcrh'"I<\ in cinlT Or:clnllng Pla l1l'aginctalia majoris zusammen mit den Trifolio-Agrostietalia 
ZlI dcn i'vlnlinio-Arrhcl1athcrClca zu stcllcn. Auch in c1iesem Falle macht c1ie Tabelle nur c1eut­

lich, dall P!all!ago II/ajor kcine [":cl1l1art des Lolio-Plantaginetum sein kann, wobei nur das Vor­
k, IInll1cn cler Art im Agropyro-Rul11iciol1 uncl im sg. Lolio-Plantaginion, aber noch gar nicht 

dits U hc t:greifen in c1en Polygonion avieularis-Verbancl zur Darstellung kommt. Es gibt einfach 

kt: i lit; 1 .01 io-Plantaginion-V erbancls-Charakterarten. 

:\II:II)"icrcn wir mit Hilfe von Charakter(Kenn)arten das Übergangsfeld zwischen Polygonion 

1l\'I':I.II:1l'is u nd Cynosurion, so ergeben sich wohl klare Übergangsstufen, c1ie aber, da ohnc 

c =, S:lgino-Bryctu111 argentei (Diem., Siss. et \XIesth. 40) Schwick. 44, nach 9 Aufn. (n. p_) vol l 'l',I, 
MÜLLER und 3 Aufn. (n. p_) von OBERDORFER, aus der Oberrheinebene und c1CIll Nl:ck/ll'gchil'!, 
sowic von der Schwab. Alb; auBerdem mit geringer Stetigkcit: Ceratol!on pllrplll'l:lIs, 111)" "11 
caespiticium. 

f = Alchemillo-Poetum supinae Aich. 33, nach 16 Aufn. (n. p.) aus de111 südl. Sch"'/lI'zw/t ld 1111.1 ,1"11, 

Bohmer Wald aus 950-1450 m Seehohe, vgl. dazu Tab. 4. 

g = ,Tllmcetllm tenuis Diem. Siss. et Westh. 40 (Plantagini-Juncetu111 tenuis Obel'd. �7), 1I/!l'I, iii t\",'II, 

l'on OIIERDORFER (1957), 20 Aufn. (n. p.) von S. GORS, 3 Aufn_ (n. p.) VOI1 C. I.AN" 1111.1 1 t\"'", 

1'011 S,;1I1ER'" (1962); aus der Oberrheinebenc, dem Schwarzwald, clel1l Odcl l\\'/t ld, 1'0111 1 l,,, 1"11''';'' 

!!."hi'" ,,"d dcr Schwiib.-Bayer. l-lochcbcnc, aus 100-950111 Sechiihc; :I"I::l"'lklll Il,il l',,·,'ill!:.'·' 
�I,'! i".I<"il: .Il111<;IIS :II'liclllatlls, J.bllfonills, Carex pillllifcra , Feslllc:I :1I'lllldil1:1c<::I (l,). 1'1'],''''" 

11I:llt:II�;(" N:ll",IIIS stl�i(:ta) Mnlinia cacrulcll, S icgl ingia dL:ClIll1ht:lls, RUll'lt"x :Wt .. t41:ilol1:I, ("llilllll 
11.11", \,111(·11111, (::1111111:1 vlIlgal"is, AgrinlO!1i:t eu pat()!Oi;l, I,ysirn:\chia 11t1111lllltl:ll'i;I, (;;tk'q)�ir; It,.:tlnllft, 

(1,I'III1!ll"t 1111,,'11, Il, :1, 1',lJhlliF,t;. 
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l; igl: l l l' 1(<: 1 1 I1 " ,. l c l 1 ,  zwischen den elementaren, gut mit Kennarten ausgestatteten Assoziationen 
dl'!" hl' i d l' l l  Vc t:biincle nur den Rang von Subassoziationen verdienen konnen (Tab. 3) . 5) Wenn 
I I l : l I l  I T( ) (· zc/cm cincn gewissen Schwerpunkt von Plantago major in diesem Bereich zu erkennen 
ghl lh r , s ( )  i s t  cr Zu schwach ausgepragt, aIs daB ihm eine diagnostisehe Bedeutung zukommen 
k i i n l 1 l c  (vgl . auch andere feuchte Trittgesellsehaften). Eine "Assoziation" konnte nur im Sinne 
Pt\SS ,\ H ( ; I '� 'S auf c1ie soziologische Artengruppierung gegrûndet werden und mûBte dann 
" I ,olictum perennis Passarge 64" heiBen. Wohin aber ein solcher durch Artengruppen del1-
n icrtcr Assoziationsbegriff fûhrt, zeigt eindringlich c1ie Arbeit von H. PASSARGE und G. HOF­
\ I A N N (1968). Wir halten dies nicht fûr einen Weg, um zu einer praktikablen Vegetations­
orclnung zu kommen. 

Au!"  cler einen Seite des Übergangsfeldes, so wie wlr es sehen, stehen die reinen Polygonion 
avicularis-Gesellschaften, zu deren Voraussetzung meist trittverursachte Offenheit des Bodens, 
sowie eine gute Nahrstoffversorgung gehoren. Auf der anderen Seite die geschlossenen Rasen 
der Cynosurion-GeseUschaften, deren Nahrstoffspiegel im allgemeinen (nicht immer) geringer 
aIs am offenen Trittstandort ist. :Mit dem Nachlassen der Trittstorung dringen in das offene 
Polygonion avicularis-Gefûge mehr und mehr zuerst Lolill!)! perenm, dann Tri(olùllJ/ repms 

ein. Es bilclet sich, um von der mitteleuropaischen Grundassoziation auszugehen, das Matri­
cario-Polygonetum trifolietosum repentis (Lolio-Plantaginetum lolietosum sensu Korneck 
1969), das zur Hauptsache identisch ist mit dem Lolio-Plantaginetum Beger 30 oder dem 
Lolio-Matricarietum Tx. 37 oder anderen TabeUen nachfolgender Bearbeiter, die sich immer 
wieder von c1em \'Vort "Lolio-Plantaginetum majoris" haben irritieren lassen. Dabei faUt 
übrigens auf, daB diese Übergangsgesellschaft zum Teil nicht nur aIs Sukzessions-Stadium 
oder Durchdringung verstanden werden darf, sondern zum Teil auch standortsbedingt sein 
muB. Sie enthalt nicht nur in dem fûr Sûddeutschland in TabeUe 3 dargestellten Material, 
sondern auch in entsprechenden Tabellen aus anderen europaischen Landschaften einen deut­
lich gesteigerten Anteil an Agropyro-Rumicion-Arten. - Auch die anderen Polygonion 
avicularis-Gesellschaften zeigen Übergangs-Ausbilclungen mit Trifoilltl/ repens, selbst auf dem 
trockenen Flûgel, z. B. beim Eragrostio-Polygonetum oder beim Eleusinetum indicae (vgl. 
das sg. Lolio-Plantaginetum bei PIGNATTI 1 953) . Sie mûssen erst noch scharfer erarbeitet 
werden. In den an si ch schon frischen Assoziationen des Verbandes, wie dem J uncetum 
tenuis oder dem Alchemillo-Poetum supinae ist schlie8lich Trifolil/)J/ ?'epellS auch schon in der 
reinen Ausbildung ein fast regelmaBiger Eindringling. Aber auch hier kann, wie die Tabelle 4 
des Alchemillo-Poetum supinae aus dem Schwarzwald und dem Bohmer Wald deutlich erkennen 
JaBt, eine kennartenreiche Artenkombination von einer dichter geschlossenen, verarmten 
Trifolù/tl/ repens-Poa sltpina-Gesellschaft unterschieden werden (vgl. ferner oben S. 100). _ 

Endlich gibt es \'Viesenwege und wiesenartige Bander auf Fahrwegen, vornehmlich in humiden 
Klimaten, die mit fast geschlossenen LolitllJ/-Rasen gar keine Polygonion avicularis-Arten, 
wohl aber noch die Klassen-Kennarten Plantago tl/ajor oder Poa anI/lia enthalten. Auch solche 
Bestande sind in der Literatur schon aIs Lolio-Plantaginetum bezeichnet worden. Einiges 
veroffentlichte und unveroffentlichte Material aus Sûddeutschland ist in Spalte c der Tabelle 3 
zusammengestellt worden. Die charakteristische Artenkombination verweist diese Bestande 
durch die kraftig vertretenen Verbands-Charakterarten in den Cynosurion-Verband. Yom 
reinen Lolio-Cynosuretum unterscheiden sie sich VOl' aUem durch das Zurûcktreten der 
Molinio-Arrhenatheretea-Arten, also vorwiegend negativ. Die Gesellschaft kann (um die 

5) Man konnte naturgemiiB auch von Durchdringungen oder Gemengen reden. Da diese Übergangs­
gesellschaften oft auf grbBerer Flache auftteten, halten wir es fûr zweckmiiBiger, sie aIs Subasso­
ziationen, je na ch dem Übergewicht der Arten der einen oder andeten Assoziation zu behandeln. 
Wir verfahren auch in andeten Fiillen so, sprechen z. B. von einem Nardetum trifolietosum Br.-BI . 49 
und nicht, \Vie man auch kbnnte von einer Durchdtingung von Nardion und Cynosurion (und viele 
andere Beispiele), auch wenn sich dabei sehr oft Klein-Mosaike herausarbeiten lassen. 
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Tab. 3 :  Der Übergang von den Polygonion aviculat:is- zu den Cynosul'i( )n-G�s� "seharrèn 

Gcsellschaft 
Zahl der i\ufnahmen 

Polygonion avic.-Verb.char. : 

Polygonum aviculare 
Matricaria discoidea . . 
Lepidium ruderalc 
DV Bryum argenteum 

Plantaginetea maior.-Kl.char, : 

Plantago major . . . . 
Poa annua . . . . .  . 

(K ?) Cichorium intybus 
(K ?) Verbena ( ) ffic i nal i s  

ûbergrfde Agr.-Rum icion-/\rt. :  

Ranunculus repens 
Agrostis stolonifera 
Rumex crispus . . 
Potentilla anserina 
Carex hirta 

Potentilla rcptans . 
Festuca ,Hundin<lcca . 
Rorippa sylvestris 

Cynosurion-V cl:b.char. : 

Lolium perenne 
Leontodon autumnalis 
Trifolium repens 
Phleum pratense . 
Bellis perennis . . 
Cynosurus cristatus 
Veronica serpyllifolia 
Odontites rubra 

Mol.-Arrhenatheretea-Kl.char. : 

Plantago lanceolata 
Trifolium pratense 
Prunella vulgaris 
Poa pratcnsis 
Poa trivialis . . 
Festuca pratensis 
Lcontodon hispidus . 
Ranunculus acris 
Centaurea jacca . 
Pimpinella major 
Carum carvi . . 
Festuca tub ra 
Galium mollugo 
Rumex acctosa . 
Chtysanthemum i l-cuti:tnu lll 
Trisetum fla vcsccns . . . . 

" 

66 

100 
58 
3 
5 

71 
82 
5 
2 

2 
2 

8 

41 c 

2 

6 
3 

b 
78 

83 
45 

3 
5 

99 
87 
8 

12  

22 
33 
5 

14 

1 

95 
15 
ïï 
1 7  
8 

15 
6 
3 

23 
8 
6 

4 

c 
37 

100 
62 
8 
3 

22 
33 
5 

22 
8 

97 
51 
95 
32 

8 

27 
32 
14 
8 

14 
22 
3 

11 
16  
3 

16 

" 

cl 
23 

87 
70 
9 

83 
26 
13 

9 

4 

100 
48 
100 
57 
61 
57 
17 
1 7  

41 
35 
48 
52 
65 
48 
13 
52 
4 
" 

39 
1 3  
22 
2(, 
22 

33 

6 

55 
9 
6 

3 
3 
3 

100 
24 
91 
20 
94 
82 
15 
9 

85 
79 
6 \  
58 
Œ 
2 1  
2 \  
Tl 
2 1  
(, 

:lC, 
55 
" 1 5 
.. \ :2 
:1 \ 
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Gesel lsch, , !"r 
/.:I h l  cler I\ llfnahmcn 

l'vi, . 1 . - 1\ rrhcnathcretca-K1.char. : 
( :ard aminc pratcnsis 
H cr"clcum sphondylium 
R hytidiadelphus squarrosus 
I\nthriscus sylves tris 
Alopccurus pratcnsis 
Lathyrus pratensis 
TriEolium dubium 
Crepis capillaris 
Lychnis flos-cuculi 

Chenopodietea-Arten : 
Capsella bursa-pastoris 
I-Iordeum murinum 
Conyza canadensis 
Sisymbrium officinale 
Chenopodium album 
Sonchus oleraceus 
Stella ria media 
Atriplex patulum 
Bromus sterilis . 
Senecio vulgaris 
Polygonum persicaria 
Chenopodium murale 
Geranium pusillum 

Sons tige Begleiter : 
Taraxacum officinale 
Dactylis glomerata 
Achillea milleEolium 
Daucus carota 
Rumex obtusifolius 
Agropyron repens 
Cerastium holostcoidcs 
Hypochocris radicata 
Mcdicago lupulina 
Agrostis tenuis . 
Veronica chamaedrys 
Plantago media . 
Lotus corniculatus 
Bromus mollis 
Brachythecium rutabulum 
Glechoma hederacea 
Ajuga reptans 
Veronica arvensis . 
Ranunculus bulbosus 
Deschampsia cespitosa 
Urtica dioica . 
Agrimonia eupatoria 
Artemisia vulgaris 
Convolvulus arvcnsis 
Anthoxanthum odoratum 
Luzula campes tris 
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\Vortkombination Lo/ill1ll-Plalltap,o z u  vermciden) ganz ncutral aIs J 'ri[o/ùlIll 1·1./){:II.r- P/{Ill/(,�(I 

Illojor-Gesel lschaft bczeichnet werden. iVlan konnte mit Vorbehalt auch von CltlCIl1 .Loi i ( )­
Cynosuretull1 plantaginetosull1 majoris sprechen (vgL Abb. 2). 
Die systell1atische \V ertung bercitet einige Schwierigkeiten, weil es innerhalb des cigentlichcn 
und voll entwickelten, reich mit Molinio-Arrhenatheretea-Arten ausgestatteten Lolio-Cyno­
suretull1, im Bereich verschiedener, edaphisch bedingter Subassoziationen noch PlalltaJ!'o wajor­

Varianten gibt, wie sie in Spalte d der Tabellc 3 zusammengcfaI3t wurden. Sie sind mit Plallta/to 

lIIajor, Poa a/lIllla oder /ip,roPJ'roll repellS Ausdruck der mit zunehmender Beweidungsintensitat 
vcrbundenen Eutrophierung und Storung der Grasnarbe und heu te aIs Erscheinungsbild 
auI3erordentlich verbreitet. Auf diese Variantenbildung hat bereits Schwickcrath 1944 in  seiner 
Tabelle des Lolio-Cynosuretum hingewiesen, ebenso der Autor im Text der " Süddeutschen 
Pflanzengesellschaften" 1957. - Aber natürlich gibt es sowohl beim Lolio-Cynosuretum wie 
beim montanen Alchemillo-Cynosuretum no ch ausgedehnte Bestande ohne diese Storzeiger, 

Erliiuterungen zu Tabelle 3 

Spaltc a :  Matricario- Polygonetum avicularis Th. Mül1er, reinc Ausbilduns, vgL dazu Tabelle 2, Spalte a 

Spaltc b) Matricario-Polygonètum trifoliccosum repentis subass. n()v, (Loüo-PhUltagineturn majoris 
Bcg. 30, Lolio-Matricaderum Tx. 37, Lol io-Plnncaginetum 10Uetosum perennis. Komeck 69) ; 

nach 15 AuEn. von KORNEC" (1969), 4 Aufn. l'OD M. v. ROCFIOW (195J), 1 �\lIfn. von P. 
SE IBERT (1 962), 5 Aufn. (n. p.) von G. LANG, sowie nach einer Zusammenstellung von S. 
GORS mit 38 AuEn. von KNAPP (1946), LIPPERT (1966), RIEDER (1970), VOLLRA'l'I! (1 970) 

und nicht vcroffentl. AuEn. von S. GORS, K. BUCH\\'ALD und \'«INTERHOFF, au s dcm Ober­
rheintal, dem rheinhessischcn Hügclland, dem Kaiserstuhl, dem Neckar- und Bodensee­
gebiet, von de� Baar und der c:hw1ib.-Bayer. Hochebene sowie dem Alpenvorland ; bei­
gefügt ferner 15 Aufu. :IUS der Sch\Vciz nach BRUN-Hool... (1 962) ; auGerdem mit geringer 
Stcrigke.it (unter 10%) : Arenadll serpylUfolin, Diplotaru tcnuiEolia, Melilotus officinalis, 
Sonchus asper, Salvia pratensis Mah'A neglecta. 

Spalte c :  Trifolium repens-Plantago major-Gesellschaft, Lolio-Cynosuretum plantaginetosum majoris 
subass. nov. proy. (Lolio-Plantaginetum auct. p.  p.),  nach 7 AuEn. von S .  GiiRS (1968), 

3 AuEn. von M. v. RocI Iow, 24 Aufn. (n. p.)  von S. GORS, 3 AuEn. (n. p.) von WINTERIIOFF , 

aus dem Oberrheintal, dem Kaiserstuhl, dem Odenwald, dem Neckargebiet, von der Baal' 
und dcr Schwab.-Bayer. Hochebenc ; auGerdem mit geringer Stetigkeit : Carex lepnrin",  
C.flacca, Alehemilla vulgaris coll., Agrimonia eupatoria,. Medicago faleata, Pastinaca sativa,  
Galeopsis tetrahit. 

Spaltc d: Lolio-Cynosuretum Tx. 37, Plantago maj or-Varianten verschiedener cdaphisch bcd ingtcr 
Subassoziationen zusammcngeEaGt (Intensiv-\'«eidcn), nach einer Zusammenstcllung von 
S. GiiRS mit 7 AuEn. von KNAPP (1946), 5 AuEn. von Kupp (1950, 1 951), 2 J\ufn. von M .  l ' .  

ROCI-IOW ( 1 951),  2 f\ufn. von TH. MÜLLER (1958), 5 AuEn. (n.  p.) von TH. 1füLt.ER, 1 Aufn. 
(n. p.) von S. GORS, sowic 1 Aufn. (n. p.) von BCcrHV.'LD, aus dem Kaiserstuhl, dCI1l Odcn­
wald, dem Neckargebiet, von der Schwab. Alb und dem Bodenseegebict ; :luGcrdcl11 m i t  
geringer Stetigkeit :  J uncus effusus, Campanula rotundiEolia. 

Spalte e: Lolio-Cynosuretum Tx. 37, reine Ausbildungsformen, nach ciner Zusammcnsrcllung v'()n 

S .  GCiRS mit 5 Aufn. von OBERDORFER (1957), 6 Aufn. von KNAPP (1 946), 1 I\ufn. von i\'1 . v. 

Rocllo\\' ( 1 951),  1 2  AuEn. (n. p.) von S .  GORS, 1 Aufn. von TH. MÜLLER (1 958), 3 l\ u fn . 
(n.  p.) von Ti l . M ÜLLER, 3 Aufn. (n. p.) von K. BUCI IW.\LD, 1 A.uEn. (n. p.)  von OllEH I JO H I ' I H ,  
1 I\ u [n .  (n. p.) von SPEIDEL ; aus der Oberrhcinebenc, dem Kaiserstuhl, dem Od cn \\' :dd , c 1,;r 
Sch",iib. ;\ 1 11, <lem Bodenseegebict und dem Neckargebier ; auGerdcm mit gcrillgcr S t  c t  ig­

k c i t :  h;�I tIC:1 ovin", Mclandrium rubrum, Trifolium hybriclum, Lysimachia Il U I1lI1l11 I : l r i " .  
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Abb. 2 :  

Weg 

o 
C\ U 

O· ' : .  
O
·: :: . . : : . 

a 

Weide ( W i e se ) 

d 
Mitteleuropaische Grund-Zonation zwischen Weg und Weide (Wiese), schematisch 
a Matricario-Polygonetum, rein (offen) 
b Matricario-Polygonetum trifolietosum 
c Trifolium repens-Plantago major-Gesellschaft 
d Lolio-Cynosuretum (geschlossen) 

Erliiuterungen zu Tabelle 4 

A = Assoziations-Charakterart 
DA = Assoziations-Differentialart 
V = Verbands-Charakterart 

K = Klassen-Charakterart 
B = Begleiter 
d = Differentialart einer Ausbildungsform der 

Assoziation 

Aufn. 1 - 1 0 :  Typisches Alchemillo-Poetum supinae Aich. 33 
Aufn. 1 1 - 16 :  Trifolium repens-Poa supina-Gesellschaft (Alchemillo-Poetum supinae trifolictosum 

repentis prov.) 
Aufn. 1 :  10. 8. 71, Feldberg bei der Zastler Hütte, eben, neben Aufn. 16  
Aufn. 2 :  1 .  9. 71, Belchen beim Belchenhaus, fast eben, neben Aufn. 12 
Aufn. 3 :  9. 8. 67, Feldberg-Seebuck beim Bismarck-Denkmal, erganzt 13. 8. 69, eben 
Aufn. 4 :  14. 8. 68, Neuglashütten, beim Armbrusterhof, wenig geneigt 
Aufn. 5 :  25. 8. 55, Schauinsland-Holzschlagermatte, beim Gasthaus, neben Aufn. 15  
Aufn. 6 :  17. 7. 71,  R. TÜXEN mit  E. OBERDORFER, Feldberger-Hof, am StraJ3enrand, ncben Aufn. 1 3  
Aufn. 7 :  28. 8 .  68, Herzogenhorn, beim Gipfelkreuz, eben 
Aufn. 8 :  7. 8. 68, Waldfahrweg unterhalb der BundesstraJ3e zum Feldberg Nahe Barhaldc, Gcwann 

Wanne 
Aufn. 9 :  28. 8. 68, Herzogenhorn beim Leistungssportzentrum, eben 
Aufn. 1 0 :  15. 9. 68, Kleiner Arber-Gipfel (Bbhmer Wald), wenig geneigt 
Aufn. 1 1 :  15.  9. 68, Am Arbersee, beim Gasthaus, eben (Bbhmer Wald) 
Aufn. 1 2 :  1 .  9 .  7 1 ,  Belchen beim Belchenhaus, neben Aufn. 2 ,  weniger betreten 
Aufn. 13 : 17. 7. 71, R. TÜXEN mit E. OBERDORFER, Feldberg beim Feldbergcr Hof, ncbcn Au!"n. (i, 

weniger betreten 
Aufn. 1 4 :  17. 7. 71, R. TÜXEN, StraJ3enrand beim Feldberger Hof 
Aufn. 15 : 25. 8. 55, Schauinsland-Holzschlagermatte, beim Gasthaus, ne ben Aufn. 5, wcnigcl· hCtTctCI l  
Aufn. 1 6 :  10. 8. 71,  Feldberg bei der Zastler Hütte, neben Aufn. 1,  weniger stark hctrctcn. 
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",a, ri; 1- das sliclclcutschc Lolio-Cynosuretum mit der Spalte e der Tacelle 3 belegt werden 
mag. 
l ) al1li l  crgibt  sich zwischen den reinen Cynosurion-Gesellschaften und dem Polygonion 
a v i c u lar is , wic ûbrigens in den trockenen Gebieten auch zwischen dem Polygonion avicularis 
u nd den Chenopodietea-Gesellschaften ein Kampf- oder Gemengefeld, das ohne eigene Kenn­
artcn mit den sich andernden Bedingungen einmal in der einen, dann wieder in der anderen 
R ic h t u ng verschoben werden kann. Aber es sollte den Blick nicht fûr die Ausgangs-Positionen 
t rlibcn, die aus Kennarten-reichen Artenverbindungen gebildet \verden. _ 
Fr!. Dr. S. GORS und Herr Dr. TH. MÜLLER (Ludwigsburg) danke ich herzlich fûr die Über­
lassung von Tabellen, wie fûr die kritische Durchsicht des Manuskriptes, die in ebenso 
dankenswerter Weise auch Herrn Prof. Dr. R. TÜXEN (Todenmann), Herr Dr. \'V. LOH\lEYER 
(Bad Godesberg) und Herr Dr. G. LANG (Karlsruhe) vorgenommen haben. 

Zusammenfassung 

Es besteht keine Veranlassung, die bisherige Einordnung der Trittpflanzen-Gesellschaften in 
die Klasse der Plantaginetea majoris, die Ordnung der Plantaginetalia (die allerdings besser 
in Polygonetalia avicularis umbenannt wûrde) (vg!. dazu die wei ter gefaGten Potentillo­
Polygonetalia avicularis Kornas 1 957) sowic den Verband Polygonion avicularis neu zu fassen 
oder zu revidieren. Nur das "Lolio-Plantaginetum" muG aIs Begriff und Bezeichnung aufge­
geben werden, da es in der Vergangenheit zu komplex und zugleich vieldeutig dargestellt 
wurde. Die zentrale mit Kennarten am rcichsten ausgestattete Trittpflanzen-Assoziation 
Mitteleuropas wird aIs Matricario-Polygonctum avicularis Th. Mûller mscr. neu bezeichnet 
und davon Übergangsgesellschaften ais Subassoziationen abgesondert, die teils (aIs Matri­
cario-Polygonemm trifolietosum) zum Polygonion avicularis, œils (aIs Trifolitt711 repens- Plan/ago 

major-Gesellschaft) zum Cynosurion zu stellen sind und im alten Begriff des Lolio-Planta­
ginetum mitenthalten waren. 

lm ganzen ergibt sich fûr die eigentlichen Trittpflanzen-Gesellschaften folgende Gliederung : 

Klasse : Plantaginetea majoris Tx. et p,·sg 50 
(Klassenkennarten : Plantago major, Poa annua P. irrigata, Spergularia rubra, ( ?) Ver­
bena officinalis und Cichorium intybus ; dazu kommen oft übergreifende Arten der 
Agrostietalia stoloniferae Oberel. Ll . Mitarb. 67 bzw. des Agropyro-Rumicion-Ver­
bandes wie Agrostis s/olollijera, PO/eJ//illa allserilla, Carex hir/a, )I/IICI/J compressl/J, RI/Il/ex 
cri.rpIlJ, u. -a .)  

Ordnung : Plantaginetalia majoris Tx. et Prsg 50, bzw. da in Mitte!- und Sûdeuropa die Kennarten 
der Ordnung mit denen des Verbandes zLlsammenfallen, besser Polygonetalia avicularis 
(Komas 57) 

Verband : Polygonion avicularis Br.-Bl. 31 
(Verbands-Kennarten : P00:g01llilll a/JiC/llare, lvfatricaria discoidea, u. a. Assoziations-Kcnn­
arten, dazu Lepidùl1Jl mderale, CoroilopliS did)'IllI/S, u. a .)  

Assoziationen : Matricario-Polygonetum avicularis (Knapp 46) Th. Müll .  

1 1 0  

Sagino-Bryetum argentei (Diem., Siss. e t  Westh. 40) Schwick. 44 
Juncetum tenuis (Diem. , Siss. et Westh. 40) Schwick. 44 
Alchemillo-Poetum supinae Aich. 33 
Coronopo-Polygonetum avicularis comb. nov. 
Sclerochloo-Polygonetum m,icularis (Ga ms 2ï) Soo 40 
Eragrostio-Polygonetum avicularis Oberd. 52 
dazu aIs weitere europaische Gesellschaften : 
osteuropaische Lepidiul/l mderale-Poi)gOlllill/ a/1iC/llore-Gesellschaften 
halophile Plantaga corol1oplis-Assoziationen in Küstennahe (vgl. SISSINGII 1969) 
Eleusinetum indicae Pigno 53, submediterran 

Euclidietum syriacac Sia vn. 51, südostcuropiiisch-sLlbmed iterran 
Coronopo-SclerochloctLl Il1 dLlI�ac Br.-B I .  36 , mcd iten:an 
mediterrane /il1/aran/hli'· dl'j!I'_"-IIJ-- I\ssoz;: lt ioncn ( l'g l .  TÜ " I ':N u. OIlERDORFER 1 954, 
SISSINGII 1 969), 
und wohl noch anderc 

Sllmmary 

Concept and name of the Lolio-Plantaginetum m u s t  hc ah:t l l l \ ( > l lcd i ll conscquence of the 
complex nature of the association till now. The central roadsidc-cOlll l lll l l l i t v  of; E u rope pro­
vides \Vith the highest number of characteristic spccics t s  n e \\' f i "cd li!' as ,\ I a tricario-Poly­
gonetum avicularis. 

Transitions to the Cynosurion, hitherto included in the Cl llltTpt.  of· t'hl" I ,o l i o- Plantaginctum, 

must be arranged as
' 

subassociations partly under associatiolls o( t h L; l 'ol vgoll i o n  a v iClr l�ris , 
parti y under associations of the Cynosurion. In consideration of' t hc :thSl" I l CL· 1 li charactenstl� 
species in these communities they cannot be regarded as separatc aSS( )(;l a t l l l l lS  I I I rhc sense ot 

t h e  Zûrich-Montpellier-schoo!. 
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